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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der 
Hauptinterventionssorte für 'Ölsaaten und der dort geltenden abgeleiteten 
Interventionspreise für das Wirtschaftsjahr 1976/1977 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 136/66/EWG des 
Rates vom 22. September 1966 über die Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Fette 1 ), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1 707/73 2 ), insbesondere auf Artikel 22 Absatz 2 
erster Unterabsatz, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 22 Absatz 2 der Verordnung 
Nr. 136/66/EWG sind für das Wirtschaftsjahr 1976/ 
1977 die Hauptinterventionssorte für Raps und Rüb- 
sensamen und für Sonnenblumenkerne sowie die 
dort geltenden abgeleiteten Interventionspreise fest- 
zusetzen. 

Als Hauptinterventionsorte sind die Orte mit den 
wichtigsten Märkten der Hauptanbaugebiete festzu- 
legen. Um für die Ölsaaten der Gemeinschaft in den 
Zuschußgebieten ein angemessenes Preisniveau zu 
gewährleisten, empfiehlt es sich außerdem, die für 
die Ölsaatenverarbeitung repräsentativsten Orte 
sowie die Orte außerhalb der Anbaugebiete zu 
wählen, die für den Binnenhandel und die Ausfuhr 
von Ölsaaten repräsentativ sind. 

Gemäß Artikel 24 der Verordnung Nr. 136/66/ 
EWG müssen die abgeleiteten Interventionspreise 
so festgelegt werden, daß ein freier Verkehr mit 
Ölsaaten in der Gemeinschaft unter Berücksichti- 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 172 
vom 30. September 1966, S. 3025/66 
2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 175 
vom 29. Juni 1973, S. 5 


gung der natürlichen Preisbildungsbedingungen und 
| entsprechend dem Marktbedarf möglich ist. Die 
| Interventionspreise müssen deshalb so festgesetzt 
werden, daß die Unterschiede zwischen den Inter- 
; ventionspreisen den Preisunterschieden entsprechen, 
mit denen in normalen Erntejahren zu rechnen ist. 

Für das Wirtschaftsjahr 1975/1976 waren die ab- 
geleiteten Interventionspreise in Dänemark und im 
Vereinigten Königreich auf einer niedrigeren Höhe 
als dem Gemeinschaftsniveau festgesetzt. Diese 
Preise sind nach Artikel 52 der Beitrittsakte den 
Gemeinschaftspreisen anzunähern. 

i Die Erfahrungen des Wirtschaftsjahres 1975/1976 
j lassen es angebracht erscheinen, für das Wirtschafts- 
1 jahr 1976/1977 die Zahl der im vorausgegangenen 
Wirtschaftsjahr festgelegten Interventionsorte für 
| Raps und Rübsen beizubehalten. - 

Im Vergleich zu den vorangegangenen Wirt- 
schaftsjahren hat die Erzeugung von Sonnenblumen- 
kernen in Italien sehr zugenommen, während sie in 
den anderen Erzeugermitgliedstaaten relativ gleich 
blieb. Es empfiehlt sich deshalb, für diese Saaten in 
Italien neue Interventionsorte festzusetzen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Die Hauptinterventionsorte für Raps- und Rübsen- 
! samen sowie für Sonnenblumenkerne und die dort 
| geltenden abgeleiteten Interventionspreise für das 
I Wirtschaftsjahr 1976/1977 befinden sich im Anhang. 

Artikel 2 

! Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1976 für Raps- und 
Rübsensamen und am 1. September 1976 für Sonnen- 
blumenkerne in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 4. Mai 1976 - 14 - 680 70 - E - Ag 19/76: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 14. April 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Anhang 

Hauptinterventionsorte und abgeleitete Interventionspreise 


A. für Raps- und Rübsensamen: 


Ort 

Interventionspreis in 

Rechnung seinhei ten 
je 100 kg Ölsaaten 
der Standardqualität 

Antwerpen 

26,40 

Kopenhagen 

25,16 

Ärhus 

25,16 

Düsseldorf 

26,40 

Hamburg 

26,40 

Mannheim 

26,35 

Regensburg 

24,87 

Bordeaux 

25,56 

Bourges 

25,28 

Chälons-sur-Marne 

25,61 

Chartres 

25,67 

Chäteauroux 

25,18 

Dijon 

25,45 

Dünkirchen 

26,30 

Gennevilliers 

25,98 

Le Pouzin 

25,54 

Lyon 

25,45 

Marseille 

26,04 

Rouen 

26,30 

Sete 

25,56 

Straßburg 

26,09 

Dublin 

26,77 

Genua 

26,77 

Rotterdam 

26,50 

Hüll 

24,12 

Liverpool 

24,12 

Tilbury 

23,21 


B. Für Sonnenblumenkerne: 


Interventionspreis in 


Rechnungseinheiten 

urt 

je 100 kg Ölsaaten 


der Standardqualität 

Bordeaux 

27,44 

Bourges 

26,02 

Le Pouzin 

27,13 

Marseille 

27,75 

Rouen 

26,95 

Genua 

27,80 

Pisa 

27,44 

Siena 

27,29 

Perugia 

27,12 

Macerata 

26,91 

Campobasso 

26,65 

Foggia 

26,57 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates betreffend die Ausgleichsbeträge 
für Raps- und Rübsensamen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 


gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf den Beitrittsvertrag, insbesondere auf 
Artikel 62 Absatz 1 der ihm beigefügten Akte 1 ), 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe : 

Mit Verordnung (EWG) Nr. 1 605/75 2 ) wurden die 
Ausgleichsbeträge festgesetzt, die von der Beihilfe 
oder der Ausfuhrerstattung für in Dänemark und 
im Vereinigten Königreich im Wirtschaftsjahr 1975/ 
1976 geerntete und in der Ölmühle unter Kontrolle 
gestellte oder in diesem Wirtschaftsjahr ausgeführte 
Raps- und Rübsensamen abzuziehen sind. 

Im Wirtschaftsjahr 1976/1977 werden die in Däne- 
mark und dem Vereinigten Königreich geltenden 
abgeleiteten Interventionspreise gemäß Artikel 52 
der Beitrittsakte an das Gemeinschaftspreisniveau 
angenähert. Die in diesem Wirtschaftsjahr gelten- 
den Ausgleichsbeträge sind daher entsprechend zu 
kürzen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 14 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 164 
vom 27. Juni 1975, S. 7 


Artikel 1 

1. Für die in Dänemark und im Vereinigten König- 
reich geernteten und im Sinne von Artikel 3 der 
Verordnung (EWG) Nr. 2114/71 3 ) in einer Öl- 
mühle unter Kontrolle gestellten oder im Wirt- 
schaftsjahr 1976/1977 ausgeführten Raps- und 
Rübsensamen betragen die Ausgleichsbeträge, die 
von der in Artikel 27 der Verordnung Nr. 136/ 
66/EWG 4 ) genannten Beihilfe und der in Artikel 
28 der gleichen Verordnung genannten Ausfuhr- 
erstattung abzuziehen sind; 

Dänemark: 0,62 RE/100 kg, 

Vereinigtes Königreich: 2,65 RE/100 kg. 

2. Die abzuziehenden Ausgleichsbeträge entspre- 
chen höchstens den anwendbaren Beträgen der 
Beihilfe bzw. der Ausfuhrerstattung. 

Artikel 2 

Die Durchführungsbestimmungen zu dieser Verord- 
nung werden nach dem Verfahren des Artikels 38 

der Verordnung Nr. 136/66/EWG erlassen. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 222 
vom 2. Oktober 1971, S. 2 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 172 
vom 30. September 1966, S. 3025/66 
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Begründung 

Nach der durch Ratsentscheidung für das Wirt- 
schaftsjahr 1976/1977 erfolgten 8°/oigen Erhöhung 
des Richtpreises und der Grundinterventionspreise 
für Raps- und Rübsensaaten sowie für Sonnenblu- 
menkerne sind für das gleiche Wirtschaftsjahr 
— - die Hauptinterventionsstellen und die dort an- 
wendbaren abgeleiteten Interventionspreise so- 
wie 

— die anwendbaren Ausgleichsbeträge für in Däne- 
mark und im Vereinigten Königreich geerntete 
Raps- und Rübsensaaten 
festzusetzen. 

1. Bei den Interventionsstellen für Raps- und Rüb- 
sensaaten ist für das Wirtschaftsjahr 1974/1975 die 
regionale Preisstaffelung überprüft worden, um u. a. 
die Aufhebung der zusätzlichen Beihilfe für in Italien 
verarbeitete Rapssaaten zu ermöglichen. 

Für die Gemeinschaft insgesamt hat sich die neue 
regionale Preisstaffelung nicht auf den Absatz der 
Rapserzeugung der Gemeinschaft ausgewirkt, die im 
übrigen praktisch abgeschlossen ist. 

Im Falle Italien ist jedoch daran zu erinnern, daß sich 
der Rapsmarkt seit 1973 durch Störungen kennzeich- 
net, die mit dem Problem des Erukasäuregehalts in 
Rapsöl Zusammenhängen, so daß kein endgültiges 
Urteil über das Funktionieren der neuen regionalen 
Preisstaffelung in diesem Land abgegeben werden 
kann. So ließ sich eine gewisse Abneigung des 
italienischen Verbrauchers gegen Rapsöl feststellen, 
so daß der Rapsölverbrauch in Italien von etwa 
212 000 Tonnen im Jahre 1972 auf 11 000 Tonnen in 


den ersten neun Monaten von 1975 gesunken ist 
und damit die italienischen Rapseinfuhren aus Dritt- 
ländern wie auch aus den Mitgliedstaaten 1975 
stark zurückgegangen sind. 

Da sich die Beförderungskosten gegenüber 1975/1976 
kaum geändert haben, wird vorgeschlagen, die der- 
zeitige regionale Preisstaffelung für das Wirtschafts- 
jahr 1976/1977 beizubehalten und die abgeleiteten 
Interventionspreise um den Betrag zu erhöhen, um 
den der Grundinterventionspreis erhöht worden ist. 
Da der Grundinterventionspreis für Sonnenblumen- 
kerne um 8 v. H. erhöht wurde, sind auch die abge- 
leiteten Interventionspreise für Sonnenblumenkerne 
um denselben Betrag zu erhöhen. 

2. In Artikel 52 der Akte über die Beitrittsbedin- 
gungen und die Anpassungen der Verträge ist vor- 
gesehen, daß die in Dänemark und im Vereinigten 
Königreich anwendbaren abgeleiteten Interventions- 
preise schrittweise den gemeinsamen Preisen anzu- 
nähern sind. Infolgedessen ist eine Annäherung um 
ein Drittel des Unterschieds zwischen den gemein- 
samen Preisen und den in diesen beiden Mitglied- 
staaten bestehenden Preisen und damit eine Ver- 
ringerung der dort anwendbaren Ausgleichsbeträge 
vorzunehmen. 

3. Finanzielle Auswirkungen 

Dieser Vorschlag ist eine übliche Folge der jähr- 
lichen Preisbeschlüsse. Er bringt finanziell gesehen 
neben den bereits im Rahmen der Preisvorschläge 
berücksichtigten Auswirkungen (Dok. KOM (75) 600 
endg./2, S. 119 bis 130) keine weiteren Auswirkun- 
gen. 
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